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Nr. 0. Spitze zu Kleidern.
Gewebte Borte »nd Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit in der Weise der Abb. gewebter eorn-farbencr Borte und
mit glcichsarbigcmdrcllirtcn Garn gearbeitet. Zur Herstellung derselben häkelt man
an einer Seite einer Borte 1. Tour : * 5 Luftm. (Luftmaschen), 2mal abwechselnd
1 P. (Picot, das sind ö Lnstm. und 1 f. M. (feste Masche) in die 1. derselben),
l Lnstm. , doch hat man die mittlere M. des 2. P . der drittfolgcnden Ocsc der
Borte anzuschlingen, dann 1 P., vom * wiederholt. 2. Tour : Eine 2. Borte zur
Hand nehmend, * 3mal abwechselnd1 Luftm., 1 P., , doch hat man die mittlere M.
des 2. P. der drittfolgcnden Ocsc der 2. Borte anzuschlingen, dann 1 Lnstm., 3 s.
K. (feste Kcttenmaschcn) in die mittleren3 der nächsten5 Lnstm. der vorigen Tour,
vom * wiederholt. 3. Tour : An der anderen Seite der2. Borte, stets abwechselnd
1 St . in die nächste Ocsc, 2 Luftm. 4. Tour : An der noch srcien Seite der I.
Borte, * 21 je durch2 Luftm. getrenntef. M. in die nächsten 21 Oescn, für eine
Halbroscttc 10 Luftm. , der vor der drittletzten der zuvor gehäkelten 21 s. M. be¬
findlichen Lnstm. ang. (angeschlungen) , 5 4 f. M. um die zunächst befindlichen2
der vorigen 13 Lnstm. , für 1 Blatt 7 Luftm. , ans denselben zurückgehend, die
nächsteM. übg. (Übergängen) , 6 f. M. in die folgenden lZM. , 1 s. K. in die
vor den7 Luftm. bcsindliches. M.,
7 f. M., deren3. und 4., .6. und
7. je durch1 P . (Picot, das sind
4 Lustm. und I f. M. in die
vorige f. M.) getrennt sind, in die
noch freien Glieder der vorigen 7
Lnstm., 1 P., 1 f. M. in dieselbe
M., in welche die letztef. M. ge¬
häkelt wurde, 6 s. M. , deren 1.
und 2., 3. und 4. je durch. 1 P.
getrennt sind, um die nächsten6
s. M. , 1 f. K. in die M. , in
welche bereits I f. K. gehäkelt
wurde, vom ch noch Imal wieder¬
holt, dann 4 s. M. um die letzten
beiden der zuvor gearbeiteten 10
Lustm., hierauf 1 Lustm., vom *
wiederholt. . Alsdann stellt
man zunächst eine Anzahl
einzelner Rosetten je auf
einem mit 1 f. K. zur
Nundung geschlossenen An¬
schlage von
16 Lustm.
her, 8.mal
abwechselnd
4 s. M. um
die nächsten
2 M. der
Rundung,
1 Blatt wie
das in der
4. Tour be¬
schriebene,

zuletzt 1 f.
Ks in die
1. s. M.
Hieraus ar¬
beitet man
5. Tour:
*41 Lustm.,

doch hat
man die 24.

M. dem
mittleren

P. des 2.
und die 34.

M. dem
mittleren

P. des I.
Blattes

einer der
zuvor gear¬
beiteten ein¬
zelnen Ro¬
setten anzu¬

schlingen,
aus den 41
Lustm. zu¬
rückgehend
die nächste
M. übg.,40
s. M. in
die folgen¬
den 40 M., Hr. 2. ? n1etot aus rexs ottonisn.

Vvrüeransiedt. ;sior ?u Xr. 3.)
Lesovr. : Voräers. rt. kuppt.

Hr. 1. Hantelst aus VolleustoT.
Vorckeransiebt. Xr. 37.1 Ldiuttt uuä
Desovr.: Rüotcs. lt. Luppt., Xr. VI, XiA. 30—43.

für ein dichtes Carreau 3mal abwechselnd die Arb. gew. (die Arbeit gewendet und ans den
vorigen M. zurückgehend), 1 Lnstm., IS f. M. in die vorderen Glieder der nächsten IS M.,
dann die Arb. gew., 4 Lnstm., 3mal abwechselnd3 je durch1 Lustm. getrennteP ., S Lustm.,
doch hat man das mittlere P. dieser3 Picotbogcn der 21., 12. und 5. der zuvor gehäkelten
40 f. M. anzuschlingen, zuletzt statt 5 Lustm. nur 1 Lnstm., 1 P ., 1 Lustm., 3 je durch
1 Lustm. getrennteP . , 1 Lustm. , 3 f. K. in die mittleren 3 der zunächst befindlichen5
Lustm. , vom 1° noch 2mal wiederholt, doch treffen bei der 2. Wiederholung die 3 f. K. in
die letzten3 der zuvor ausgesührtcn4 Luftm. , dann 3 f. M. in die vorderen Glieder der
nächsten8 s. M. des Carreaus, hieraus für eine rcliefartig anfliegende Muschc3 Luftm.,
I s. M. in das wagcrcchte Glied der M. , in welche die vorletztef. M. gehäkelt wurde, 3
Lusrm., 1 f. M. in die vorletzte der 3 f. M., 3 Lustm., 1 s. M. in die letzte der 8 f. M.,
3mal 6 s. M. je um die nächsten zuvor gehäkelten3 Lustm. , hieraus 1 f. K. in die folgende
f. M., 7 s. M. in die vorderen Glieder der nächsten7 f. M. des Carreaus, 3mal ab¬
wechselnd die Arb. gew., 1 Lnstm. und 15 s. M. in die vorderen Glieder der nächsten lö f.
M. des Carreaus, dann 27 Lnstm. , doch hat man die S. dem mittleren P . des nächsten,
die 11. dem mittlerenP. des salzenden und die 22. dem mittlerenP . des nächsten der zuvor
gehäkelten3 Picotbogcn anzuschlingen, hieraus die Arb. gew., 26 f. M. in die 26. bis I. der
27 Lustm. , doch hat man die 10. dcrsclbeûdem mittleren P . des 4. und die 20. dem

mittleren P . des 3. Blattes der nächsten
Halbroscttc der .4. Tour anzuschlingen,
dann lö s. M. in die vorderen Glieder
der nächsten lö s. M. des Carreaus, die
Arb. gew., 1 Lustm., 13 s. M. in die vor¬
deren Glieder der IS s. M. des Carreaus,
welches hiermit vollendet ist; 2g Lnstm.,
von denen die 9. dem mittleren P . des
2. Blattes, die 22. dem gleichenP. des

Blattes der Halbroscttc, welcher zu¬
vor bereits ang. wurde, anzuschlingen ist,
aus den 29 M. zurückgehend, die nächste
M. übg. , 28 s. M. in die folgenden 23
M., ,die nächste der letzten 15 s. M. des
Carreaus übg., 7 f. M. in die vorderen
Glieder der nächsten7 s. M. , 4 Lustm.,
3mal abwechselnd3 je durch1 Luftm. ge¬
trennteP ., doch hat man das mittlere P.

stets anzuschlingen, und zwar der
24. , 15. und 6. der zuvor gehäkel¬
ten 28 f. M., ö Lustm., doch zuletzt
statt 5 Lustm. nur I Lustm. und 1
P. , dann j- 1 Luftm. , 3 je durch
1 Lustm. getrennteP., 1 Lustm., 3

s. K. in die
mittleren3
der zunächst
befindlichen
ö Lustm.,
vom letzten

P noch
2mal wie¬

derholt,
doch treffen
bei der 2.

Wieder¬
holung die
3 s. K. in
die letzten

gearbeite¬
ten 4
Luftm.,

baun 7 f.
K. in die

vorderen
Glieder der
nächsten7
f. M. des
Carreaus,
die Arb.
gew. , 23

Lustm.,
von denen
die S. dem
mittleren

P .des näch¬
sten, die 15.
dem mittle¬
ren P . des
folgenden

und die 24.
dem mittle¬
ren P. des
nächstcnPi-

I7r. 3. Xnletot uns rexs ottoman. cotbo
Rückansictit. l?n Xr. L.)
Xescvr. : Vorüersa. Luppl.
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irr. s.  Bordüre ».US  koldlib-ie 2N
Hüten . vriAinalxrüsse.

Bällchenbüsckiclu garnirt . Innen hat man den
glatt mit olivesarbenem Atlas bekleideten Län-
gensciten in TRaschinenstickerei mit verschieden-
sarbigcr Seide ausgeführte Blumenzweigc appli-
eirt ; die Qncrseitcn des Korbes sind glatt mit
l'raise-farbcnem Atlas überdeckt nnd nach Abb.
mit Taschen ausgestattet, für welche je ein 2V
Cent. breiter, 3 Cent, hoher Theil aus olivc-
sarbenem Plüsch crsordcrlich ist, der am nnteren
Rande in Falten gereiht, am oberen Rande
mit einer 4 Cent, breiten kraise-sarbcncn Pnsfe
begrenzt nnd mit gleichfarbigemFnttcr ver¬
sehen wird. Den Boden hat man mit einem
mit Gaze unterlegten Theil aus t'raiso-farbencm
AtlaS bekleidet, der an den Längenscitcn, sowie
längs der Mitte 7mal in V- Cent, breiten
Zwischenräumen in Falten gereiht ist. Den
Ansatz der«Bekleidung deckt eine seine Schnur
ans bunter Chcnillc nnd Krausgespinnst; eine
gleiche Schnur ziert den oberen Rand der Pusfe.

Zur Herstellung der Bordüre (siehe
Abb. Nr . 17) arbeitet man zunächst
eine erforderliche Anzahl Rosetten
nnd häkelt für jede derselben um
einen Metallring von 2 Cent.
Durchmesser mit olivcsarbener
Oricntwollc 3K St . (Stäbcheuma-
schen), zuletztl s. K. (scstc Ketten-

maschclin diel . St.
Für den oberen
Rand der Bor¬
düre arbeitet man
1. Tour : Mit

Krausgespinnst,
" 1 St . um die
1. St . einer Ro¬
sette, kmal ab¬
wechselnd1 Lnftm.
(Lnftmasche), 1 St.
um die zweitfol¬
gendeM .(Masche),
dann 1 Lustm., 1
dreifache St . um -
die zweitsolgcndc
M . , 1 vierfache
St . um die fol-

ndc M . nnd zugleich um die 34. St . der
nächsten Rosette, doch wird das obere

Glied noch nicht zngcschürzt, 1 dreifache
St . um die folgendeM . der 2. Ro¬

sette, das obere Glied mit den ans

Hr . 9. Bnsseurentsrle -BrAnr
uns Beiden n. Lsldensolrnnr.

üor Oriuinalgrüsse.

Hr . 19, Itlonô rninm.
Kroû stieü -Ltielcerei.

letzten 28
f. M . die
bctrcssendcnM.
dem 8. und
Blatt der Rosette
ang. werden, dcrcm 1.
nnd 2. Blatt im vorigen
Mustersatz ang. wurde. K.
Tour : 1 f. M . in das mitt¬

lere P.
des 3. Blat¬
tes der Ro¬
sette, dcrem !
und 7. Blatt im I.
Mustersatz der 5. Tour
ang. wurde, " 3mal ab¬
wechselnd 12 Lnftm., 1 f.
M . in das mittlere P . des
nächsten Blattes , dann 12
Lustm., 14 s. M . längs des
Oucrrandes an der aus-

Ikr. 12. Hüd -Hsesssnlrs unk Reisen ?n 1>s-
nutzen . Xnsannnenxelegt. lllivi'xu Xr. 18.)

Dessins: Nilelcs. cl. 8niipl., Xr. IX, Dig. 51 u. 55.

I7r. 14. Vierter Itrell der StreRerel
2nm I-nrnxenteller Xr . 22.

warts gehenden Seite des nächsten Carreaus,
3 f. M . in die Eckmafche, 14 f. M . in die
folgende» 14 f. M . an der abwärts gehende»
Seite des Carreaus , 12 Lustm., 1 j. M . in das
mittlere P . des nächste» noch freien Blattes der
folgenden Rosette, vom " wiederholt. 7. Tour:

I f. M . in die nächste f. M . der vorige»
Tour , 1 P ., 6 f. M . in die folgenden 9 TR.,
I P ., 7 f. M . in die nächsten7 M ., vom s »och
3mal wiederholt, doch bei der 3. Wiederholung
zuletzt statt 7 f. M . nur 4 f. M . in die nächsten
4 M ., 4 M. übg., 13 s. M ., deren K. nnd 7.
durch 1 P . getrennt sind, in die solgenden 13
M ., 2 durch 1 P . getrennte f. M . in die nächste
M . , 13 s. M . , deren K. nnd 7. durch I P.
getrennt sind, in die nächsten 13 M ., 4 M . übg.,
19 f. M., deren 4. und 5. durch 1 P . getrennt
sind, in die letzten 19 der nächsten 12 Lustm.,
vom * wiederholt.

II r . 7 und 17 . Aideiwkl ' il ' mit
isrhäkelter Rorinirr.

Dieser goldbronzirtc Korb ist auf der Außen-
1>en einer gehäkeltenBordüre , sowie mit Hr . IS. Dexxlcn . Smvrna-Imitation . <Niei-2u dir. 5S.)

11r. 12 und 18 . Ilnh -Nccrsslnre
auf Reisen ;u denutzen.

Dessins: Rucks, d. Suppl., Nr. IX, Fig. 54 nnd 55.
Zür das Necessaire, welches Abb. Nr . 12

zusammengelegt, Abb. Nr . 18 ausgebreitet
zeigt, richtet man ans grauem Segeltuch einen
42 Cent, langen, 22 Cent, hohen Theil
her, rundet die Ecken an der einen Qucrscite ab,
überträgt auf den Theil nach Fig . 55 das
Dessin nnd führt die Stickerei mit rothbranner
Seide im Ctielstich ans . Hierauf schneidet man
ans gleichem Stoss als Futter einen 32>/i Cent,
langen, 22 Cent, hohen Theil, fasst die eine Qucr-
seitc mit V. Cent, breiter rothbrauner Wollen-
litzc ein, die mit Steppstichen von weißem Zwirn
befestigt wird, nnd bringt an der anderen Qucr¬
scite für eine Tasche einen crsorderlichhohen, 3
Cent, breiten, am oberen Rande mit Litze ein
gefaßten, für den Nebcrschlag einen 13 Cent.
Hohen, Ssti Cent, breiten Theil an , nachdem
letzterer nach Abb. abgerundet, mit Litze einge-
safst nnd mit Stickerei verziert ist. Für die
kleinere Tasche an der einen Längenseitc des
Necessaires legt man einen 1k Cent, hohen.

Xr . 4. Bordüre uns Voldsoutnelre 2»
Union , vrixiimlxrvsso.

anzuschlingen ist, hierauf die Arb. gew. und für
ein Dreieck 15 Lustm., der 2. der zwischen der
ü. nnd 7. der nächsten 21 f. M . der 4. Tour
befindlichen2 Lustm. ang., die Arb. gew., 15
f. M . in die vorigen 15 M . , ch die Arb.
gew., 1 Lustm., stets 1 s. M . in das vordere
Glied jeder der zuvor gehäkelten f. M ., anS-
schlicsstich der beiden letzten s. M ., der 2. der
zwischen der nächsten nnd solgendenf. M . be¬
findlichen 2 Lustm. der 4. Tour ang. , die
Arb. gew. , die nächste M . übg. , stets
1 f. M . in das vordere Glied jeder folgen¬
den f. M . , vom letzten 1' noch tmal wieder¬
holt , der 23. der nach Beendigung des Car¬
reaus gehäkelten 23 Lustm. ang. , die Arb.
gew., 12 f. K. in die Randmaschcnam Quer
rande des Dreiecks, doch hat man die mittlere
derselben dem mittleren der zunächst befind¬
lichen 3 noch srcicn P . anzuschlingen, die Arb.
gew., 28 f. M . in die 28 Lustm., welche vor
Beginn des Dreiecks aus¬
geführt wurden, doch wird
die 9. derselben dem mitt¬
leren P . des 8. nnd die
21. M. dem mittleren P.
des 7. Blattes einer der
zuvor gearbeiteten Rosetten
angeschlungen, zuletzt 1 f.
K. in die M . , in welche
die letzte der 7 f. K.
des Carreaus gehäkelt
wurde, den Faden be¬
festigt und abgcschnii
ten, vom" wiederholt)
bei jeder Wiederholung
hat man die 28. der
vor Ausführung des
Dreiecks gehäkelten 28
Lustm. der 41. dcrcrstcn
41 Luftm. des vorigen
Mustersatzes anzu¬
schlingen, ferner die
mittlere der 15 Lnftm.
des Dreiecks dem mitt¬
leren der nächsten 3
noch srcicn P . nnd die letzte dieser 15 Lustm.
der 27. der von dem Carreau ausgehen
den 27 Lnftm. des vorigen Mustersatzes
anzuschlingen. Außerdem ist zu be¬
merken, daß bei Ausführung der

Hr . S. Bassementerle -BtAur
unsBeriten n . Soickoimclrnnr.

V» >1or Originalxrüssö.

I7r. 6. Spitze sn Xlerdern . (lerrebte Borte nnü Häkelarbeit.

UrbortsRorb mit Aelmlceltor Bordüre . (H -er-u Xr.  17.)

der Nadel
befindlichen

TR. zusammen
zugcschürzt, 1

Lnftm., vom " wie¬
derholt. 2. Tour:

Mit Wolle stets 1 f. M.
(feste Masche) um die nächste

Luftm. 3. Tour : Stets 1 f.
M . um jede

M . der vorigen
ronr . Nach Voll¬

endung der Bordüre
füllt man die Rosetten

mit Rädchen ans Krausge¬
spinnst nnd schlingt jeder Ro¬

sette ein mit Fäden von Kraus¬
gespinnst untermischtes Wollen-
bällchcn an ; gleiche Bällchcn-
büschcl sind an den Griffen des
Korbes bcsestigt.

Hr . 11. isilonoxrninm.
Rreusstieli -Ltiekerei.

Xr . 13. Urbeitstäsobelrkn mit Stivkerei.
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Xr . IS. Xä.lr-Xooossa.iro auk Reisen ^u denutson.
^usxobroitot . <» ivrsu Xr. IS.)

Dessins: Kiwles. ,1. Luppi., Xr. IX, i 'i^. 5,1N!:ck 55.

lAiorsu Xr. 73.)

Xr . 22 . 1-s.iupenbolIer . -Istplicabions- unck Rlattstioli -Lbieleorei.

der Mitte einen
Knopf und die
Enden eines SO

Cent, langen
Gummibandes

an.

11r . 13 u. 51.
Ärstcitstäsch-

chril mit
Ktickcrei.

Das Täsch¬
chen erfordert
einen 38 Cent,
langen, 19 Cent,
breiten Theil ans

bräunlichem
golddurchwirktcn
Canevas , den
man der Mitte
entlang etwa 7
Cent, breit mit
Stickerei verziert
hat ; dieselbe wird
nach Abb.- Nr.
54, welche einen
Theil in Origi¬
nalgröße gibt,mit
verschiedenfarbi¬
ger feiner Chc-
nillc, Filoscllc-
seide und Gold¬
faden ausgeführt.
Man arbeitet die
Stcrnfigurcn ab¬
wechselnd mit

blauer und
rother , die die¬
selben nmgcbcu-
den Carrcau-

siguren mit

Xr . 24 —32 . H^ratkon nnck Soliinuolcnackeln sur lZarnitur
von Anton.

Xr . 33. Lorcküro su Sokut ^ckooNen. (morsn Xr. «!i nnck 02.)

Xr . 23 . Sokut ^ckeolcs. ? Iatt -, Knötolio»-, Imnxnottvnstioli-
Lticlevrei, Aolboin-Dooünilen. Kuüpt'arboit . (Ilior/.n Xr. 52 nnck 55.)

Xr . 16. Rranse 2n Illöbeln, Dovlcon«to.
Ilälevlarbeit. Vz ckor OrixinalxrSsso.

olivcsarbener Chcnille in 2 Nuancen im Platt
stich, fahrt die verbindenden Stcppstichrcihen
mit brauner Seide aus und »iiht der Stickerei
nach Abb. Goldfaden im poinb-russv auf. Als
dann seht man dem Theil zu beiden Seiten

der Stickerei je einen 6 Cent, breiten,
erforderlich langen Streifen ans roth-
branncm Plüsch aus, schrägt die eine
O.uerseite in ersichtlicher Weise für
den Ucbcrschlag ab, versieht den Theil
mit einer Gazecinlage, sowie mit
Futter und verbindet die Längen-
seitcn 13 Cent, hoch miteinander.
Zum Schließen des Täschchens dienen
ein Knopf und eine Ocsc.

Xr . 21. Disolrlä.u.kor. Xronsstücli-Ltickoroi.

gangs 1884 auf
Seite 35 mit Abb.
Nr . 22.

16'/i Cent, breiten Theil aus Segeltuch bis ans
6 Cent. Höhe zusammen, rundet den für den
Ucbcrschlag bestimmten Theil ab und faßt die Tasche
mit Litze ein; zum Schlichen derselben dienen je
ein rothbrauner Knopf und eine Ocsc aus gleich¬
farbigem Gummiband. Außerdem hat man dem
Futter nach Abb. einen 13 Cent, 'hohen, 19^
Cent, breiten, mit Litze eingefaßten Theil
aufgesetzt, welcher 2mal in gleichmäßigen
Zwischenränmcn über schmaler Litze mit einer
Krcuznaht von weißer Seide durchnäht ist
und zum Hindnrchleitcnder Seiden- und
Baumwollen-Strähne dient; ferner
bringt man nach Abb. eine Spange
ans rothbrauncm Leder für Finger-
Hut, Schccre :c„ sowie einen weißen
und einen rothen gezähnten Flancll-
thcil zum Hineinstecken von Nadeln
an. Der abgerundetenOncrscitc des
Hanpttheils wird ans der Rückseite
ein Cent, breiter, nach Fig . 51
mit Stickerei verzierter, an der geraden
Qnerseitc eingefaßter Taschenthcil auf¬
gesetzt. Hierauf verbindet man das
Necessaire und den Futtertheit mittelst
einer Einfassung von 1'/- Cent, breiter
Litze und bringt zum Schließen in

Xr . 19.
inir.

DlorAonnn-mg; ans XasoU-
Rüekansidib. (ün Xr. 82.)

Xr . 17. Kelrälcolto Roräüro 2uin Urboits-
Korb Xr . 7. ^ g,.,- llrixinai^rösso.

Xr . 29 . Xlsick aus vanovasstolk.
Rückansielit. (An Xr. liS.)

Smyrna -Imitation.
Dieser Teppich ist auf starkem

Eanevas mit verschiedenfarbiger
Smyrna - Wolle in Knüpfarbeit

(Smyrna -Zmitation) nach Abb. Nr.
53 , welche' den vierten Theil des
Dessins gibt , hergestellt und mit
einem Futter von grauer Leinwand
versehen. Die Ausführung der Knüpf¬
arbeit lehrte der Bazar des Jahr-

11r. Iti.
Ftniiie zu
Mölirl » ,

Ocrlicn rtr.
Häkelarbeit.

Diese Franzc
ist mit dunkler
Tmhrna - Wolle,

mit Lrvivol-
Wolle in zwei
helleren Nüancen
und mit Kraus-
gespinnst ausge¬
führt. Zur Her¬

stellung der
Franzc nimmt

man 2 zu
Kniinclen ausge¬
wickelte Enden der
Smyrna - Wolle
zur Hand und
häkelt mit der
helleren Niiance
dcr(!ro»'<ck-Wolle
um das I. Ende
der Tmyrna-
Woltc 3 f. M.
tiefte Maschen),
5 Lnflm. (Vujt-
maschen) , einen
diesen entfpre-
chcndenZwijchen-
ranm Übergän¬
gen, 3 f. M . um

die Smyrna-
Wolle,. das Ende



der letztere» einstweilen unberücksichtigt stehen lassend (diese Seite der Arbeit bildet die rechte
Seite der Franzc), die Arb, gew. (die Arbeit gewendet und auf den vorigen M , zurückgehend),
die aus der Nadel bcsiudlicheM „ das 2. Ende der Smyrna -Wolle uinsasscnd, zugeschürzt, dann
die Smyrna -Wolle mit umsasjeud, 3 s. M . um die nächsten
3 s, M ., 5 Luftm., einen entsprechenden Zwischcnranm an der ^
Smyrna -Wolle Übergängen, 3 f. M . um die folgenden 3 f.
M . und um die Smyrna -Wolle. * Das zuletzt verwendete tW
Ende Smyrna -Wolle in eine 4 Cent, lange Schlinge geordnet,
die Arb. gew., die aus der Nadel befindlicheM ., die Tmyrna-
Wolle nmsasfcnd, zugcjchürzt, 3 f. M . um die nächsten 3 f.
M . und um die Wolle, 5 Luftm., einen entsprechenden Zwischen- LW
ranm Übergängen, 3 f. M . um die folgenden 3 f. M . und / Wg
um die Wolle, dann letztere dicht daran nach unten geleitet, XD-W
die Arb. gew. und wie zuvor gehäkelt, eine 4 Cent, lange
Schlinge gebildet, dasselbe Ende nach oben geleitet und wie
zuvor gehäkelt; hieraus bleibt das zuletzt verwendete Ende lM
Smyrna Wolle unberücksichtigt stehen und leitet man das 1. /Wj
Ende, so das, es den aus Abb. ersichtlichen Bogen am oberen -WK
Rande bildet, nachdem die Arb. gew. ist, unterhalb des zuletzt. DMA
verwendeten Endes nach unten , sührk die Häkelmaschcn ans
und wiederholt vom *. Alsdann durchzieht mau die Lisivre H
der Franzc nach Abb. mir doppelten Fäden der dunkleren
clrvuol-Wolle, sowie mit einem Faden Krausgcspinnst und näht
mit Ucbersangstichen zu beiden Seiten der durchzogenen Fäden

je einen Faden Krausgcspinnst ans.
Die Bogen am oberen Rande umwin¬
det man mit Krausgcspinnst, faßt am unteren

-i; / Rande stets die nächsten beiden Schlingen
r , zusammen, wendet sie einmal, leitet einen

7 Cent, langen, etwa 30 Fäden starken ^
DM -l i) s! Strähn der beiden Nüanccn Erorvol-Wolle ^

t s bis zur Hälfte hindurch und umbindet ihn sÄ
mit Krausgcspinnst zu einer Quaste. H

M Z^ Ur . 21 und 73 . Tischläufer.
Kreuzstich-Stickerei. /

^ Der IK8 Cent.
i lange, 37 Cent, breite -
>! > Tischläufer ans weißem

MlmU ) Sibmachcrleincu ist mit
Wwml einem etwa I Cent.
Ml N ^ n breite» Hohlsanm ver-
« U a »" t einer 7
D W ! Cent, breiten gcklöppcl- I H
H ' tcn Spitze begrenzt, ^ ^ l
" . Den Fond ziert eine

nach Abb. Nr . 73 mit t
verschiedenfarbigem l
aschechtcn Garn im «

markirt die Ranken durch Goldschnur und umrandet die Figuren mit mehreren Fäden hellrothcr
Seide, die in regelmäßigenZwischenränmcn mit Ucbersangstichen von gleiche? Seide befestigt wird.
Schließlich versieht man den Lampcntellcr mit Futter und stattet ihn mit einer Franzc aus.

lss .szr)

/Atz . Ilr . 23 , 52 und 55 . Schntzdecke.
Platt -, Knotchen-, Langnettcnstich-Stickcrci, Holbcin-Technik

Aus dem Kunststickerei-Atelier von Frau vr . M . Meyer,
Hamburg, WandrahmsbrückcK.

Für die Decke ist ein 58 Cent, großer guadratsörmigcr Theil
crämo-sarbcncm Sibmachcrleincnerforderlich, welche» man IS

! L Cent, weit vom Anßcnrande entsernt mit einer gestickten Bordüre
1 verziert, die nach Abb. Nr . 55 mit rother Cordonnetseideim

Plattstich und Holbcin-Technik, sowie mit Goldsaden im Knötchcn
stich ausgeführt wird. Hierauf begrenzt man den Theil nach 2
Cent. Zwischcnranm mit einer Languettenstichreihevon gleicher
Seide (jeder Stich wird über 2 Fäden Höhe und Breite gearbeitet),
franzt den überstehenden Stoss aus und knüpst mit je 12 der
losen Enden 2 Reihen versetzt trcsscnder Josephincnknotcn, von
denen Abb. Nr . 52 die Ausführung zeigt; alsdann knüpst man
je K Enden des nächsten und k Enden des folgenden Knotens
zusammen, legt um denselben einen 24 Fäden starken, 17 Cent,

langen Strähn der ausgezogenenFäden und umbindet
sämmtliche Ende» mit rother Seide. ls4,ooo)

Ar . 21 —32 . I »zraffen und Schmuck-
nadeln zur Garnitur van Hüten.
Die theils ans Goldbronze, theils aus Jet hergc-

stellten Agrasscn und Schmncknadeln, welche die At>-
bildungen in Halste der Originalgröße zeigen, sind zur
Garnitur von Hüten bestimmt.

Ar . 33 , Kl und K2. Lordlire zu
Schnlzdecken.

Aus dem Kunststickerci-Atelicr
von Frau vr . M . Meyer,

Hamburg, Wandrahmsbrückc K.
Die Bordüre, welche sllr

eine Schutzdeckc(tätiorv) Ver-
wendung finden kann, ist aus

^ gelblicher Leinwand im Achtcr-
stich mit Goldfäden und mit

L blauer und bronzefarbener
Cordonnetscide gearbeitet. Nach-
dem man sür eine Franze eine>i

^ erforderlich breiten Streisen des
Stosss unberücksichtigt gelassen

Ar . 34. ckubot
uns StlvKorel-

strolksn unck
Sxltno.

Ar , 35. ckubot aus
Aunck unck Spitze.

Ar . 36 . vackotot aus xoripptom IVollonstoik.
Ar . 37.  vluntölot  aus  IVollonstoK . Rnokansiobt. lila Ar.

Lotruitt unck Losobr . : KUelrs. ck. Läppt ., Ar . VI , AiA. PL—4P.

Ar . 33 . Ant uns ongllsolism
StroUxoüeollt. (Hiarru Ar. 4L.)

Ar . 38. Hub aus Lrüsseler
StroUZwllookt.

Ar . 42 . Aleick uns ^ omustortor volle . Vorckoransioüt.
lita Ar .-40.) Itosevr . : Vorckers. ck. Luppl.

einen 25 Cent, großen guadratsörmigenTheil her, überträgt auf denselben
das Dessin Abb. Nr . 14 und heftet den Stoss einem gleich großen
Gazetheil ans. Alsdann schneidet man aus hcllolivesarbencm Seidenstoss,
der mit Papier unterlegt und aus dem die Linien für die Stickerei vor-
gezeichnct sind, die Applicationssiguren, klebt letztere dem Fond aus und
näht längs der Linien theils Goldschnur, theils rothbraune Seiden-
schnnr auf , die mit Uebersangstichcn von gleichsarbiger Seide bescstigt
wird; die Figuren füllt man mit blauer, rother, grüner und torracotta-
farbcncr gespaltener Filosellejcidein mehreren Nüanccn im ineinander
greifenden Plattstich, sowie mit weitläufigenStichen von doppelten Fäden,

Ar . 4V. Alklck aus ß-omustortor voilo.  linolürnsioüt.

Kreuzstich gearbeitete Bordüre (jeder Stich wird über 2 Fäden Höhe
und Breite ausgeführt), der in auf Abb. ersichtlicher Weise geklöp¬
pelte Carreanx eingefügt sind. Man näht dieselben dem Fond auf,
schneidet letzteren bis aus einen 1 Cent, breiten Rand fort, legt die¬
sen nm und befestigt ihn an dem Carreau.

11r. 22 und 14 . Lampenteller.
Applications- und Plattstich-Stickerei.

Für den Lampenteller richtet man aus olivcfarbcncm Vclvct

Ar. ldckonsbote.

WMsxitao.

Ar . 43 unck 53 . Aluntol uns enxlisoliom VoUoustokk. Vorcker- unck lillokansielit.
Lolraitt  unck  Lesobr . : Vorckors. ck. Luppl ., Ar . I , I ' ijz. I—p.Ar . 47. Alolck uns Vollsnotoik init abAopuzstor Aorcküre. Ar . 48. ? o1erins aus rexs vttomun mit ? er1onstiolrersi.

Lolmitt uuck ZZosabr. : Vorüsrs . ck. Luppl ., Ar . III , I-jA. 21—24. Ar . 45. Hut uns Düll unck Sxitne . Vorckoransiolit.  z ?u Ar. 4-l.Ar . 44.  Hut uus DÜ11 unck Spitze . Allclmusiolit. (» iarru Ar. 45.)
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Nr. 52. Unskülirung- des  untere Querscitc je mit einer
ckosepliiusulcuotens 2nr Decke  Doppclsd )linge nbjchliestt. Das

Nr. 23.  längste Ende der Spitze reiht
man an der geraden Seite

etwas ein. näht es dem zwcitlängstenEnde ans der Rückseite
gegen und verbindet letzteres in gleicher Weise mit dem dritten,
kürzesten Ende. Alsdann näht man die drei Spitzen an den
Ouersciten, sowie die dritte Spitze am oberen Rande zusammen
und reiht sie längs der Naht ein wenig ein. Die Qncrscitcn der
Spitze bilden die vordere Mitte der Haube und bringt man

hat, überträgt man das Dessin, i

Hälitc gibt , auf die Lein-
wand, näht sllr die Füllung / /
des Fonds feine Goldsädeu L»°4 !
reihenweise mit Ucbcrfangstichcn '
von bronzcsarbcncrSeide aus »H
und siihrt die Umrandung der
Dessinsignrcn, sowie die geraden
Linien an den Längen- und i
Ouersciten der Stickerei ini
Achterstich aus ; derselbe wird
init seinem Goldfaden gcarbci-  Nr . 51. raseksutuck uns
tet, dessen Enden, wie die Abb.  Lullst mit bunter Stickerei.
Nr . 61 und 62 lehren, kreuzweise
übereinander gelegt und an ihrem Kreuzpunkt mit einem Stepp¬
stich aus Seide befestigt werden.

Ur. 38 . Hut aus Brüssrirr Strohprflrcht.
Die vorn auswärts gebogene Krempe des Hutes ans terra-

cotta -farbcnem Brüsseler Strohgcslecht ist von Streisen ans
»atnrsarbcncm gleichen Geflecht unterbrochen, am Austcnrand mit Erklärung der Zeichens > Dunkelbraun . " Dunkelblau . Hellblau , X erstes ldunkelstes),

zweites, s drittes lhellstcs) Roth , « Lehmfarben , Olivegrün , cz Bronzebrauu.
Hv. 53. Viertsr Idsii ckes Dessins 2NM lexxick Nr. 15. WWsZM

breite Blende von gleichem Stoss angebracht. Eine auf
einem schwarzen Tüllsond mit feiner Goldschnnr und
Strohknötchcngescrtigte Bordüre, von welcher Abb. Nr.
46 einen Theil zeigt, deckt den Ansatz der Sammctbc-
klcidung, ist vorn und an den Seiten, je eine Ecke
bildend, umgelegt und an letzteren in halber Höhe des
Kopstheils durch das Gestecht nach innen geleitet. Schleifen
und Bindebändcr von 6 Cent, breitem tabac-farbencn
velours-krisc-Band mit satinirtcr Rückseite, sowie ein
Bougnct von -Erikablüthcn mit grünem Laub vervoll¬
ständigen den Hut.

Nr. 55. Bordüre 2ur Scliut2dscks Ar. 23Nr. 54. Dksil der Stickerei  2UM  iLrbeitstügeiiolren Nr. 13,
Original grosse.

daselbst3 Schlciscnbüschcl aus
V- Cent, breitem mattblauen
Band an.

einer doppelten Schlingen
reihe von terracotta - und
natnrsarbcncm Geflecht bc-'
grenzt und mit einem
glatten Futter von sand¬
farbenem Sammet versehen.
Ein dicht gcsaltcter Schräg-
strciscn von gleichem Sam¬
met garnirt den Hut an
der linken, ein zweiter,
hin- und zurückgehend gc-
snhrter , durch Bronzc-
Agrafscn befestigter Streifen
an der rechten Seite ; die
unteren Qncr-

seitcn dieser j»
Streisen werden
durch die9 Cent,
breiten strohfar-
denen Failletinc-
Bindebändcr ge-
deckt. Außerdem
ziert den Hut ein

Bougnct von

Ui'. und 45 . Hut
uns Tüll und Spitzt.

Das aus Stcistüll und
Draht gescrtigte Gestell dieses
Hutes hat einen hohen spitzen
Kops und eine hinten 4, vorn
ander linken Seite gespaltene,
8 Cent, breite Krempe. Zu¬
nächst bekleidet man das Ge-

. stell aus der
Außen-, so-
wie aus der

-—  Znnenseiie
der Krempe
mit schwar-
zcnl Crepe,
dann mit
glattem Tüll

Nr. 56. Nemd kür Damen. sHiarsn Nr. 71 und 72.)

Nr. 58. Beinkleid kür Damen,
(Diar-u Nr. 71 null 72.)

Lnniü., Nr. IV, I'ig. 2ö mal 20.

Nr. 57. Xraxen ans
Sxitae und Kold̂ ase.

Basallr. : Kllaks. d. Sunpl.

Nr. 69 . NIeid ans Sebleiksn^arn-
^sivebe und I-amasxikss.  Rückansiclit.

;2u Nr. 83.) Dasallr.: Knalls. d. Sannt.

und begrenzt den Außenrand durch eine
starke Schnur ans schwarzen Perlen.
Der Kopstheil wird hieraus saltig mit
Pcrltüll , die Krempe'mit a plisse gc¬
saltcter Spitze überdeckt; 6 Cent, breites
rothes reps-ottoman -Band mit satinir¬
tcr Rückseite ist gewunden unterhalb
der Krempe am Kopsrand befestigt, vorn
am Schlitz in eine Schleife geordnet und
hängt hinten in langen Enden herab.
Letztere können als Bindcbänder verwendet
werden. Auf der Außenseite garnirt den
Hut eine vorn an der Spitze des Kops-
thcils befestigte Schleife von 6 Cent,
breitem schwarzen Sammetband, sowie ein
Bougnct ans Reseda und rothen Rosen.

Nr. 59. Nleid aus Oanevasstotk.
Uückansicüt. (ilu Nr. 7g.)

Sclmitt and Kasallr.- Vorder«, d. 8>II>I>I
Nr. II, ? ig. IN—2V.

graugrünen Blättern , Gräsern und gelben
»nd Weißen Blüthen , in deren Mitte ein
kleiner Vogel angebracht ist.

11r. uud 4<i. Hut uns
eugti schein Sti uhgrflecht.
Die vorn 6, an den Seiten 4V- Cent,

breite Krempe dieses Hutes aus tabac-
sarbencm Strohgcslecht ist ans der Außen¬
seite glatt mit grünem Sammet bekleidet
und ans der Innenseite durch einen 1>.
Cent, breiten Schrägstreifcn von gleichem
Sammet begrenzt; außerdem hat man am
Hinteren Rande des Hutes- eine 37, Cent.

Nr. 61. Brstes Detail 2ur Bor
düre Nr. 33.  Vergrössert.

Nr. 63 . Lisid aus Oanevasstoik.  Vorderansiciit,
(Hierzu Nr. 20.) Desallr. - Knalls, d. Sunpt.

Nr. 62 . 2iveites Detail 2ur Bor¬
düre Nr. 33.  Vergrössert . -

Nr. 64 . Xleid aus Disou,

G
174 Äcr Äazar.  sNr.  17 . 27.  April  1885 . 31.  Jahrgangs



I I I I I I I I 1M»»«»»»S»»»NI I I I I I I I
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Erklärung der Zeichen: a Dnnkelrvth,
m Hellroth, ^ Weis; , » Dunkelblau,

Hellblau, cz Olive, ln Gelb, > Fond.
Nr . 65 . ^ .xxlieationsü ^ ur

2ii veotcen ete.

Nr . 51 . Taschentuch ans Batist
mit tinntrr Stickerei.

Das 35 Cent , große Taschentuch aus weißem
Batist ist mit Lauguetteubogeu begrenzt, die abwech-

Ertläruug der Zeichen.: » Dnnk'elroth,
Hellroth, ^ Olive, » Dunkelblau,

^ Hellblau, ^ Gelb, lü Weiß, « Fond.
Nr . 66 . ^ .pxlioadionstixur

2ii Veokvn eto.

lere beiden durch 2 Lustm. getrennt sind, um die
Rundung . * die Arb. gew. (die Arbeit gewendet und
auf den vorigen Maschen zurückgehend), 4 Lustm.,
4 St ., deren mittlere beiden durch 2  Lustm . getrennt
sind, um die nächsten 2 Lustm. , 3 Lustm., 3 St . um

Nr . 67 . I -amore-
Nükccknrkeit. Nüit'to

czuin2aexe.
cker OrissinnkL'rösso

selnd mit blauem,
rothem und mode-
sarbenem Garn aus¬
geführt sind. Glei¬
ches Garn hat man
zu den im Plattstich
gearbeiteten Mu¬
schen oberhalb der

Langnettenbogen
verwendet.

die folgenden 3
Lustm. , die Arb.
gew. . 5 Lustm. , 3
St . um die nächsten
3 Lustm.. 3 Lustm.,
4 St ., deren mitt¬
lere beiden durch 2
Lustm. getrennt sind,
um die folgenden  2
Lustm., 7 die Arb.
gew., 4 Lustm. , 4
St .. deren mittlere
beiden durch2Lustm.
getrennt sind , um
die nächsten2Lustm.,
2mal abwechselnd3
Lustm. , 3 St . um
die folgenden 3
Lustm. , dann die
Arb. gew., 5 Lustm.,
2mal abwechselnd3
St . um die nächsten
3 Lustm.. 3 Lustm..
hierauf 4 St ., deren
mittlere beiden durch
2 Lustm. getrennt
sind, um die nächsten
2 Lustm., vom -s noch
imal wiederholt,

doch hat man stets
statt 2mal, 3mal ab¬
wechselnd 3 Lustm.,
3 St . zu häkeln,
vom * noch 2mal
wiederholt. Hierauf
arbeitet man für die
auf der mittleren

Ur . 6 ;) und (ii ).
Applirations-

signreir ; u
Urckcil rtc.

)iuew Figuren
! werden auf Canevas
! mit verschiedenfar-
l biger Orientwolle

und Seide im Arenz-
! oder Gobelinstich

ausgeführt (für letz-
l teren hat man für
? jede Type  2  Stiche
ß je über 2 Fäden
^ Höhe, 1Faden Breite
! zu arbeiten ) und
^ einem Fond aus
- Plüsch , Tuch oder
^ Fries applicirt . Nach
^ Vollendung der
s- Stickerei klebt man
^ dieser Papier unter,

schneidet hierauf
einen Stich von der-

Nr . 69 . Xleiü aus LeUleickeû arii ^ vivvds . Voräeransiciit
Nr . 68 . SeUlüsselkord.

Nr . 70. NIeiÄ aus LoUlviken ^ arn ^ kivekze. lUKiünnsicIit.
(^n Nr . 69.) IZLZellr. : Rüelcs. ck. Luppl.

selben entfernt den Canevas fort , heftet die Figur
dem Fond auf und befestigt sie längs der stehen¬
gebliebenen Stiche im Kreuz-, Gobelin-, Languetten-
oder Plattstich.

11r . 67 . Lmiibrrquinzackc.
Häkelarbeit.

Derartige Lambreguinzackcn, sowol einzeln als
mclircre ancinandcrgescht , eignen sich zur Garnitur
von Körben. Ständern , Puffs , Kaminen und dergl.

Unser Original ist mit mehreren Nuancen
tvrracotta - und olivesarbener Lricntwolle . Filoselle-
scidc und Kransgcspinnst gearbeitet . Dasselbe ist
aus einzeln hergestellten grösseren und kleineren
Rosetten, ans, einer Zaikcnrcihc und Blättern zu-
sammcngescht, theilwcisc mit torracotta -sarbcnem
Plüsch unterlegt
und mit Wollc»-
bällchen und Bäll
chcnbiischeln aus¬
gestattet. Zur Her¬
stellung der den
oberen Rand be¬
grenzenden Zak
kcnreihc häkelt

man mit der dunk¬
leren Nuance

olivesarbener
Wolle l Lustm.

<Lustmaschcn>,
schlicht dieselben
mit l f. K. lscsten
Kcttcnmaschej znr
Rnndung und ar -
bcitet S Lustm., l ^ "
St . lStäbchcnma Xr . 71 . Streiken 2U Xr . ZK
scheu), deren mitt - nnci 38 . örininnlxrüsse.
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Erklärung der Zeichen: » Dunkelbraun , s Hellbraun , ^ Gelb, 6 Olivegrün , c>Roth, ^ Blau , > Fond.
Nr . 73 . vessiu 2uui Disokläuker Nr . 21 . Xrouxstiell 8tic .ckvoroi.

der vorigen 3 Zacken befestigte Rosette mit hell-
torruovtta -farbener Wolle auf einem mit i f. K.
zur Rundung geschlossenen Anschlage von 5»Lustm.,
4 Lustm.. iimal abwechselnd i St . um die Run¬
dung. 1 Lustm., zuletzt 1 f. K. in die 3. der ersten
4 Lustm., dann I2mal abwechselnd 1 P . (Picot,
das sind 4 Lustm. und 1 f. K. in die i . derselben),
1 f. M . um die nächste Lustm. Ans jeder der
anderen beiden Zacken ist eine mit dunklerer Nttance
gehäkelte Rosette angebracht, für welche man 9
Lustm. mit 1 f. K. zur Rundung schließt, 3 Lustm.
häkelt und 29 St . um die Rundung ausführt;
zuletzt 1 f. K. in die 1. der 3 Lustm. Alsdann
arbeitet man die 3 großen Rosetten und zwar je
die zu beiden Seiten befindliche mit der hellsten
torraootta -farbenen Wolle mit einem mit 1 f. K.
zur Nundung geschlossenen Anschlage von 7 Lustm.
beginnend, i . Tour : 3. Lustm., 12  St . um die

Rundung , i f.
K. in die 3. der
ersten 3 Lustm.
dieser Tour.  2.

Tour : 4
Lustm. , t2 je
durch 1 Lustm
getrennte St.

um die nächsten
12 St . , dann i
Lustm.. 1 s. K.
in die 3. der
ersten 4 Lustm.
dieser Tour . 3.
Tour : Mit der
2. Nüance ter-

nerWolle .i3mal
Xr . 72 . üu Nr . ZK abwechselnd L

_ __ ^ , St .. deren obere
unÄ 58 . Orixinalxrüsse . Glieder zusam-
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Hr . 74 . kssssinsnterls - Loräüre . V, kor Orixinslxrüsse

mcn zugcschürzt werden , nm
die nächste Lnstm , der vorigen
Tour , n Luslm . : zuletzt t f.
K . in die l . St . dieser Tour.
-t, Tour : lZmal abwechselnd
mit t s. M . die mittlere der
nächsten l! Lnstm , der vorigen
Tour und die unterhalb dcr-
selben bcsindlichc M . der vor-
letzten Tour umsaht . NLuftm . :
zuletzt t s. K , in die l . s. M.
dieser Tour . !i . Tour : Mit
der dunkelsten Wolle , für ein
Zäckchen I s. M, , I h. St.
lhalbc Stäbchcnmäschcj , 2
durch l P . getrennte St .. t
st. St ., l s. M . um die näch¬
sten S Lustm . der vorigen
Tour , dann 12 Zäckchcn wie
das vorige : zuletzt l s, K , in
die >. s. M . dieser Tour . Die
mittlere Rosette beginnt mau
mit der dunkelsten Wolle,
arbeitet die letzte Tour mit
der hellsten Nüanee und bringt
in der Mitte jeder Rosette ein
Wollcnbällchen au . Die Adern
werden theils mit Kransgc-
spinnst , theils mit tvrraootca.
sarbcncr Filoselleseide war-
kirt . Für jedes der n Blätter,
von denen die oberen beiden mit der dunkleren , das untere
mit der helleren Nuance olivesarbener Wolle hergestellt wird,
häkelt man auf einem Anschlage von ti > Lnstm , die nächsten
n M . übg „ 2 St . in die folgende M .. 5, St . in die nächsten
5 M, , ö St . in die folgende M .. 5 St . in die ' noch freien
Glieder der nächsten 5. Anschlagmaschen an der anderen Seit,
derselben . 2 St . in die M ., in welche die ersten 2 St . des
Blattes gehäkelt wurden , l f. K . in die >0 . Anschlagmaschc.
l f. M . nm die nächste St .. l St . um die folgenden 2 St.
7 St . um die nächsten 7 M „ 5> St . nm die folgende M .. 7
St . um die nächsten 7 M „ I St nm die nächsten  2  M , t f.
M . nm die folgende M .. l f. K . in die l . St .. 27mal ab-
wcchfclnd t P .. i f. M . nm die nächste M . : den Faden befestigt
und abgeschnitten . In die nnteren Glieder der 27. die P.
trennenden , f. M . hälclt man mit Krausgcspinnst eine Sicihc

Ar . 7ö.

klxuren.

ks .ssonrenbsri .e-

V- cler Orixinsl-
xrüsse.

Ar .7S . kcrsseinöntsrls - Lorckürs . stsr Ori ^ insi ^ rüsss.

Die Abb . Nr . 71 und 7.7
sind aus geschliffenen
Jctplattcn und Schmelz-
perlen . erstere über einem
stcisen Fond , hergestellt.
Die Figuren Abb . Nr . 7g
sind aus Schmelz - und ge¬
schliffenen Jctperlcn . sowie
aus halbmondförmigen Jet-
platten . Abb . Nr . 77 ans
runden geschliffenen Jet-
Platten . Schmelz - und Jet-
perlen angefertigt.

Srzugsquellrir.
Costüme und Con-

fectionS.
Doris : Ovnssinot,

49 . — (Zron ^ o et

Berlin : Mode - Bazar
Gerson u . Comp . : Abb.
1—3, 20 , 30 , 37 . 18, 59,
60 , 63 . 69. 70, 79. 83.

Hüte , Hauben , Hut-
Agraffen , JabvtS,

Kragen.
H. Manasse , Friedrichstr . ?^ : Abb . 2-1—32 , 38 , 39,

43 , 4«!. — F . Goßner . Firma A nburtin , Markgrafenstr.
50 : Abb . 44 , 45 . — E . Lefeber , Unter den Linden 19:
Abb . 57 . — M . Busse , Leipzigerstr . 42 : Abb . 34 . — M.
Stein , Friedrichstr . 59 : Abb . 35.

Hut -Bordüren und 'passementerien.
H . Beermann , Friedrichstr . 59 : Abb . 4 , 5, 8, 9. —

Siegbert Levy , Jerusalemerstr . 23 : Abb . 74—77.
Handarbeiten.

C . A . König . Jägerstr . 23 : Abb . 7. 13. 15. 17. 53 . 5 t.
67 . — E . Heinze , Friedrichstr . 189 : Abb.  12.  18 , 68 . — O.
Krappe , Leipzigerstr . 129 : Abb . 21, 73 . — Fran Dr . M.
Mever , Hamburg , Wandrahmsbrücke 6 : Abb . 23 , 33 , 55.
— Stiebel n . Schmidt Friedrichstr . 78 : Abb . 65 , 66

Ar . 77 . kassemsuterle-
Xi ^ ur . 2/̂ Original-

xrüsse.

Ar . 78 . Xlsiü aus
Doüeustioik.

Desellr . : Rüoks . ü . Luxxl.

Ar . 79 . Xleiü aus Lauevasstoik . Voräerausiedt.
(Dior ^n Ar . 59 .) LeUnitt nuci Losolir . : Vorüsrs . ü.

Luppl ., Ai ". II , Di ? . 10—20.

Ar . 80 uuü 81 . (Zorseb 5ür stärkere Daiueu.
Voräor - uuü Xüelcansieüt.

Lelmitt u . Desellr . : Xilolcs . ü . Suxxl ., Ar . V Dix . 27—35.

f. K . und markirt die Adern im point -russo mit olive¬
sarbener Filoselleseide . Hierauf setzt man die einzelnen
Figuren der Lambrequinzacke mit Berücksichtigung der Abb.
zusammen , unterlegt den oberen Theil mit Plüsch und stattet
die Zacke mit den aus den gleichen Nüaucen Wolle und
Filoselleseide gefertigten Bällchen und Bällchenbüscheln aus.

Nr . 68 . Achlüssellwrb.
Der Boden des aus vergoldeten . Rohrstäben gefertigten

Korbes ist mit einem ro Cent , breiten , US Cent , langen
tvrraontta - farbcnen Plüschstreifen überdeckt , welcher an den
aus der Anhenscitc dc-I Korbes befestigten Oucrseiten ab¬
gerundet , mit Futter versehen und mit einer schmalen Borte
aus Mctallgespinnst begrenzt ist . Ausserdem bat man dem
Slrcisen zu beiden Seiten der Mitte einen mit verschieden¬
farbiger Seide in Maschincnstickerei ausgeführten Blumen¬
zweig , sowie zwei kleine , in gleicher Weise hergestellte
Schmetterlinge applicirt und an den Enden je ein Bällchen¬
büschel aus rvrimootw -sarbener tlrc -» ol -Wolle und Seide
in verschiedenen Nüancen angebracht Die Längenleiten des
Korbes sind innen mit toeimoutta -sarbenem AtiaS , ans der
Auhenscile mit Garniturtheile » von glcichsarbigem Plüsch
ausgestattet : für jeden derselben ist ein 14 Cent , langer,
12 Cent , breiter Theil erforderlich , der am unteren Rande
mit einer Bbrdüre an -Z seiner dnnkelltorraoutta - farbcncr
Chcnille und Krausgcspinnst verziert , an den Ouerscitcn in
Falten geordnet niid in ersichtlicher Weise dem Korb auf¬
gesetzt wird . Den Ansatz der Theile deckt in der Mitte ein
Knote » von gleichem Stoff , an den Seiten nnd am oberen
Rand kleine Wollenbällchen : gleiche Bällchen sind am unteren
Rand des mit einem 2 Cent , breiten Plüschstreifen umwun¬
denen Bügels angebracht , Quasten von torraootta -farbener
Seide und Wolle zieren den Korb nach Abb,

Nr . 74 — 77: Passrinrnterir - Sordlircil

k> » igurrn.

Ar . 82 . Aorßlena,n2UA sus Xssoliniir . Vcircksrsnsislit,

und

Die Figuren der Bordüre Abb . Nr . 74. sotuie die Fi¬
guren Abb . Nr . 76 und 77 können zusammenhängend oder
einzeln zwischen Spitze arrangirt . verwendet werden.

Xlviü aus LekIsiksuAaruAe v̂ede uuü Damasxitse.
(Ilior/u Ar . 60 .) Dosodr . : Hücks.  cl . Luppl.

Vorüeransielit.

Hierbei ein Zupplrinrnt,  Schnittmuster zn Abb. Nr . I , 8K, 37, 48—50,  56 , 58, 59,  79
Verlag der Bazar -Aktien -Gcsellschast in Berlin 4V., Wilhclmstr , 4«; 47,

81 , sowie die Dessins zu Abb . Nr . 12 und 18 enthaltend.

Für die Redaltion verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin , — Druck von B , G , Tenbncr in Leipzig,

Ilikiüu UnterIlllltiiilxs - Veibllllt.
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